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3* bin ber Düfteier Schreier

Hub bore oon oller IDelt,

iDir Ijätten es fparen follen

Das fdjöne Armenier gelb.

(Es fei fo ein tjolb Hiilliöndjeit

(Entjogen ber löblidjeu (Ebat

Uub in bie tjänbe geraten

(Einem lumpigen Kamerab.

<D, lafjfs (End; nur uidjt ncrbiießcn,

Das bringen mir all' roieber ein;

IDir müffen im eigenen Staube

Hur etroas häuslicher" fein!

^riebrid) Sdnüer ein (Emmentrjaler
So ntutj mau glauben, roenn man bas Ber Huer (Tageblatt" ber r>er=

floffeneu ÎDodjc gelefeu tjat. 3" einer ber legten Hummern besfelben ftanb

ttämlid; als rotziger (Einfall im ^euitletou bie ÏTotis, bafi bei einem neuen 2Ius>

ftattuugsftücf, roeldjes jüngft im Bubapcfter (Ttjeater feine première erlebte, non

ber Bütjnc aus roäfjrenb eines Hofeuroaljers ein Hofeitparfüm iu beu §ufdjaucr>

räum gebuftet roorben fei.

Kit biefe ber iDirflidjfcit entfpiedjcubc (Tljeateruadjridjt fuüpft nun bas

genannte Blatt bic fdjnobbertgc Bemerkung: 3u gukunft roirb es in beu

(Theatern beim Unftrcteu lïïcptjiftos nadj Sdjroefel rtcdjen unb bei bemjenigen

iDt 1h e Im (Tells nadj S dj ro e t3 e r k ä f e." ©b bas wirflid; bercail fein wirb,
bleibt abzuwarten, fooiel tft aber fidjer, baß bas kofebere Berliner Blatt
trofc feines uttlängft oerbreiteten 3ubiläum?riedjroaffers jahraus, jatjrein ganj
bebenflidj nadj <£tto6taitrt) buftet!

Hcuefter pdbacjogij^er Katednsmus.
(CErfnnben oon sroei Scelemiettertt.)

IDas fann bes Kiubes Kopf erhellen? iïïanlfcbelieu

iDas (ehrt es Sdjmcrjeu ftill retfdjrocigctt Ohrfeigen

IDic foll man deine ITiäbdjeu jügeln? mit prügeln!
IDas paßt am Beften für fo fraßen jroölf (Tagen

iDas lehrt fic feft au (Sott ju glauben? Danmfdjranben

iDas roirb fie sunt (Sebetc zwingen? 2fusfdjwingen

IDas folgt auf Klagen, Sdjteicn, Klatfdjeu Karpatfdjenl
iDenn erbfeugroßc (Tfjräitnt tropfen? 2tusklopfenI
iDenn fte beim itadjbar ftdj bet'lagcu Dreittfdjlagcu
iDas lehrt fte jeben (Trog cerüereu llbfdjmieren I

iDas roirb jur ilütbülfnahm empfohlen Sdjutjfobleu 1

iDas helfen ba für ÎTûttel roeitcr tîofjfdjeiter
Unb roenn fie tjeulcn; bitte, bitte? Fußtritte!
iDas tut Stiefmütterdjett 311 Sadjcn mitmadjen!
iDenn (Selb befitjt ber fletue greffer? nodj beffer!

Unb roill ber Balg mit Bosheit fterbeu? halt erben!

3ft ba nicht Daterroeisbcit fpürüdj natürlidj

Epistola exhortativa an bie febismatifd? (jetDorbenen

CLeffiiter.
pog tierrgobb fon liiauuljciml pog bibelbutubei I 3Tn frornmbert Dcffitt

gctjtj hodjber. Bin andj tabei, Jlper tjeite liape idj ftr CEidj unber meiner (Efjntte

Kaitte ^ramBaslerlacFerli, fotttern ainc Hnrjtel iDas ifdjbaas fott (End; ftr ein

Stänfern unb Seigen, Die foufdjt bie pljt'ömmfdjteu ttjer pbrommen getjaifjen?
Deren ÎTugcttt ionfdjt gehtb iber alle cSreubjen Die nie feine heittige JTteffc

fdjroeub3cu. Die päbfdjblidjer finb iu ihren gleiptgeu Seelen 2H3 ber heulige farter
fammbt feinen Kartiuäaleu. iDollb ihr bett fembten, bi gägen 11113 fdjträbeu,

2f in fölir exemplum discordiae gaben? Bdjöunt 3br bas lateitii.c Sdjbrüdv

lein, roo lautet: Pngnantibus duobus. tertius gaudet. iDenn Bartbeieu peim

Kripfj fid; nemmeu, So jaudjsget thi britte." 3hr foiltel (Eich fdjemmeu 2IUec

brei piß in beu (Sruusbobcu bt 9, So uneinige Brieber ber Kirdie }U faiu. iDenn«
31'cb baas bnljt atn grienen B0II3 3eigcu, So roollen tpfir fon ttjen ratieunnlilms
fdjrocigen, IDenn 3br onff tbiefe iDaife continuatis, 3fdfä ftr bi Juperalcn ain
roillfommcrer Bratts. Gantenti estote mit einerlei get'tig, Beiße fie l'atria
otter auberroettig. Bebeufb : bail e rognnm in se divisitai DÛabitur, kehretb

liäper tben Spieß um (Sägen gottlohfes freimaurergeßiubel, Das gägen bic Kirdie

rontjltlj mit Dampf nub Sdjbinbel. Hefpiui, bu glaubfdjtidj peim pabfdjte itt

(Sttaben, Dodj bnljt unj bein Starrgriub ftatt nigen nur fdjaabeu, Heiutfdjb roie

ber ÎTÏuui iu ben (Ebrißljauffcu hinein Söll baas aitt bollitifdjes ttteifcbberfcfjticP

fein? falffdjt berenroäg roicterum burdj pei tben iDaaleu, Kommfcbt ntdjt meer

nach Bäru 311 f fyeit Haj^ionaalen, iTiufdjb hei beinen Bauren in (Tertio fjoggen
Uub gäbnenb oor £attgroeul mit ihnen taroggen. Unb bu, pebraääTnt, lag
bubieb pelel)ren Dom python, roie Jllleß mau fdjlau mteß ankeljren, ÎDie lïïautj»
tteef mau djöttue ferkaufeu ftr Kimme! Uub fagen: ftr 2lrme im (Seifdjb ifdj rbe

EjtmmeL Der kamt bidj iu ^retpitrg in allen (Sefdjidjben, 3" Sänken nub

Sdjroänfeu fammos itttberridjten. 3d? fann (Eich ferfidjeru: ehs bot uns ferbroffen,
Dafj bu nub Hefptni fo Bögfe gefdjofjcu. ÎDir fdjeufbcu Eid; unser ferbränen,
bas folle, Huit rebn roir: pei Cftdj bots (Scifjhdor in ber iDoIte. So balget (Eudj
nicht meer tjernm in projefjen Don rodgett läufigen geitntuitttbreffeu. 2Ü3 ob

3br (Eid; roollbtet 31t uirjerm vferbrießeu Unb 311m Sdjaaben ber Kirdie maus»

brehlitootfrhicfjert. 3b.r roürbct (Eidj nur lächerlicb madjeu Uttb bie (Segner tbäteu

1113 cfättftti ladjeu. peffert 3br <Eidj, fo ifdjbs rooll nub gut, itnfonfdjt tnan peim

pabfdjb (Eidj ferflagen buht ; 3bl" werbet bann, obs OZidj ferfftrt beprimiett, ^om

beuligen fattcr ;tiiiia-(l<trothe-mutisiei't
roomit tdj ferpleipe (Eier 5 er

I, uil ispedö'C h i ô.

2netn l^nad?
Die (Eifctibabn roill iibcr'n Hicfen

Die Kappetfdjroyler foll's erquiefeu;
Sic meinen holt es roirb fidj fehiefen

Den Huhm i>cr Seeftabt 311 oerbirfenl
Sie mödjten jeben Dorteil pflücfen,
Den f leinen Hadjbar mag es brüffen!
(D Baljnl nad; Usuad; fotlft bn rücfen,

Knftatt bie Kofeuftabt su fdjmücfen,
iDo Bürger fdjon im ^elt oerftiefett,
Unb immer nus am geuge flicfeu,
Unb immer fdjeel nadj Utjjnadj Mieten

iDas Jfüerlei nodj absuswiefen

iDir geben oorroärts uidjt anf Krücfen,
Unb roerben ftets in allen Stücfcn,

iDas etroa tjinberf, überbrüefen ;

Die neue Bahn foll uns beglüefeu

Utein Ugttad; lafj bidj nidjt beftriefeu,

Die Cjoffnuug barf bir ITiemattb kniefen

s ift mir fdjon: id; höre piefen

Unb puwerfttali im Band; nom Siefen

^tDtfdjen ^ürtd] unb St. (Ballen.
(geit ber rjattblung: ber ITToutag nad) bem 2 t. 3a«uar 1«9")-

irmfifbreftor iDicfucr, genannt ber fdjneibtge Htdjarb", feinem CLoD

legen (Sottfricb ZJngerer auf freiem ^elbe begrgnenb : iDohin, rerebrter Ejerr

College ?"

iUufifbircf tor Engerer: Decs ifdjt a mal a .frag! injäljriges

Dirigenlenjubiläum baut fetre miiffc bis iu ÏTtorge nei, roaifdjt, roas becs Ejaift,

Jtltercbe, fjm?"
ÎTÎufif biref tor iDicfucr: Das ift uod) gar nir, lieber ^reunb I 3"*)

hab' gefteru bei meinen fjarmonifteu iu St. (Sailen broben bas 2ojäb,rige Diri-
gentenjubiläum gefeiert uttb bin, wie bte figura seigt, nodj fo munter, bafi 'd)

gleidj bas 25jährige 311111 Doraus feiern mödjte!"

^ausfrauen=2TTonoIog.
Da haben fte jegt ein iUittel gefuubeu. bie ïuft flüffig 3» madjeu.

Das ift roieber fo eine (Erfmbung, 0011 ber mir grauen beu Sdjaben hc^e"-

Ufait wirb biefe fiüffige Stuft ttnti ftatt gewöijnlidjen iDaffcrs sum Bierbraueit

unb sum Derwäffern bes iDeiucs benugett, unb ^atln roirb ber iUann, fohalb er

ins iDirtstjaus gebt, fagen: ,,3d) ntnjj ein Bisdjen Stuft fdjöpfen geben."

3m tPirtshatts.
Jl. : Dir fit gwüfj ä Ijcrr!"

3 bi g i 0 i Ift a u b s bca m t e !"

fi. : iDas ifd; bas, guoielftattjbeamtä ?"

: Das will ig edj fägä: 2Ilfo, wenn t£iuä wott tjüratä, gftorbä ober

uf b'iDält ifdj djo, fo mueg er mir bas atn glichä (Tag fägä!"

fi.; (madjt groge Jlugen) So, fo, fit Dir fo (Etnä!"

Ich bin ber Düfteler Sebrcier

Und bore von aller Welt,

Wir hätten cs sparen sollen

Das schöne A r m e n i e r geld.

Ls sei so ein halb Millionchen

Entzogen der löblichen That

Und in die l'ändc geraten

Linein lumpigen Kamerad,

tv, laßt s Lach nnr nicht verdi ießcn,

Das bringen mir all' wieder ein;

Wir müssen im eigenen Lande

Nur etwas hanslicher" sein!

Friedrich Schiller - ein Emmenthaler!
So muß man glauben, wenn man dasBerlincr Tageblatt" der

verflossenen Woche geleseu hat. Iu einer der letzten Nummern desselben stand

nämlich als witziger Liusall im Feuilleton die Notiz, daß bei einem neuen

Ausstattungsstück, welches jüngst im Bndapester Theater seine Premiere erlebte, von

der Bühne ans während eines Rosenivalzers ein Rosenparfüm in den Zuschauerraum

geduftet worden sei.

An diese der Wirklichkeit entsprechende Theaternachricht knüpst nnn das

genannte Blatt die schnodderige Bemerkung: In Ankunft wird es in dcn

Theatern beim Auftreten Mephistos nach Schwefel riechen nnd bei demjenigen

Wilhelm Teils nach S ch w e i z e r k ä se." Ob das wirklich der Fall sein wird,
bleibt abznwarten, soviel ist aber sicher, daß das koschere Berliner Blatt
trotz seines unlängst verbreiteten Iubiläum-riechwassers jahraus, jahrein ganz

bedenklich nach Knoblauch dnstet!

Neuester pädagogischer Katechismus.
(Lrfnnden von zwei Seelenvettern.)

lvas kann des Rindes Ropf erhellen? Maulschellen!

Was lehrt es Schmerzen still verschweigen? ^ Ghrseigen

Wic soll man kleine Mädchen zügeln? mit prügeln!
Was paßt am Best-m für so Fratzen! zwöls Tatzen!

Was lehtt sie fest an Gott zu glaube»? Daumschranben I

Was wird sie zum Gebete zwingen? Ausschwingen!

lvas folgt auf Riagen, Schreien, Rlatscheu Rarpatschen I

Wenn erbsengroße Thränen tropfen? Ansklopfenl
Ivenn ste beim Nachbar stch beklagen? Dreinschlagen I

Was lehrt sie jeden Trotz verlieren? Abschmieren!

lvas wird zur Mithülfnahm empfohlen? Schuhsohlen!

was helfen da für Mittel weiter? Holzscheiter!

Und wenn sie henien; bitte, bitte? Fußtritte!
was tut Stiesmütterchen zu Sachen mitmachen

wenn Geld besitzt der kleine Fresser? noch besser!

Und will dcr Balg mit Bosheit sterben? halt erben!

Ist da nicht vaterweisheit spärlich? natürlich!

CpistoiÄ exkortativa au die schismatisch gewordenen
Tessiuer.

potz Herrgodd fon Mannheini! potz dideldnmdei Im frammben Dessin
gehtz hochhcr. Bitt anch tabei, Apcr heite hape ich fir Lich nnder ineiner Lhutte
Raine Fran-Baslerläcker!i, soutern aine Ruhte, was ischdaas fou Luch fir ein

Stänkern uud Beißen, Die sonscht die Phrömmschlen thcr Phrommcn gchaißen

Deren Tugent sonscht gehth iber alle Grendzen Die nie keine heillige Messe

schwendzen. Die päbschdlichcr sind in ihren gleipigen Seelen Alz der heulige Fatter

sammbt seinen Rartiuäälen. wolld ihr den Feindten, di gägen unz schträben,

Ain sölix >'X>-»>>.t»>m .li^-oriliu,' gäben? Bchönnt Ihr das lateini.e Schbrüch

lein, wo lautet: I'iioiiniitilui^ <Iiiod»-ì. t,orti,i>! oniulot. wenn Barthcien peim

Rripß sich nemmen, So janchzget thi dritte." Ihr solltet Lich schemmen Allee
drei piß in den Gruiizbodeu hi <i, So uneinige Brieder der Rirche z» sain. Wenn-
zich daas dicht am grienen Hollz zeiget,, So wollen wür son then i'-ttic'uimliluiK
schweigen, Wenn Ihr auff thiese Waise mtuuuu i>. Ischz fir d! kiperalen ain
willkommerer Bratis. « ,uil,oi!li c'«t^to mit einerlei Zeitig, Heiße sie I'^ti-i-l
otter anderweitig. Bcdenkd : nu >- rosinim i» s«z >livis»m l >iI-U>ititr. kehrcth
liäper then Spieß um Gägeu gottlohses Lrciniaurergeßindel, Das gägen die Rirche

wühlth mit Dampf und Schlünde!. Resp ini, dn glaitbschtich xeiin pabschte in

Gnaden, Doch duht unz dein Starrgrind statt nitzen nur schaaden, Rennschd wie

der Muni in dcn Lhriszhauffen hinein, Söll daas ain bollitisches Meischderschtick

sein? Fallscht dcrcniväg wieternm durch pei theu Zvaalen, Rommscht nicht meer

nach Bärn zn then Nazzionaalen, Mnschd bei deineti Lanren in Levis Koggen
Und gähnend vor kangwenl mit ihnen taroggen. Uiid du, pedrazzini, laß

dudich pelehreu voin Python, wie Alleß man schlau mieß anKehren, Wie Manß-
trcck matt chöniie serkaufen fir Rimmel Und sagen: fir Arme im Geischd isch rde

lii'mmel. Der kann' dich in Freipurg in allen Geschichden, In Ränken nnd

Schwanket! famnws underrichten. Ich kann Lich fcrsichcrn: ehs Hot unz ferdrossen,

Daß dn nnd Respini so Bögke geschoßc». Wir schenkdcu Lich unzer Ferdrauen
das follc, Nun rehn wir: pei Lich Hots Geißhaar in der Wolle. So balget Lnch
nicht meer herum iu Prozessen von wägen lansigen Zeitnnrinthi essen. Alz ob

Ihr Lich wolldtet zu nnzerm Ferdrieße» Und zum Schaaden der Rircbe maus-
dreklitootschießen. Ihr würdet Lich uur lächerlich macheil Und die Gegner thäten
inz Fänstli lachen, pessert Ihr Lich, so ischds woll uud gut, Ansonscht man peim

pabschd Lich ferklagen dicht ; Ihr werdet dann, obs Lich ferfliit deprimiert, Fom
heuligen Fatter nitinr-<><ir<ztIis-i»ntisiKrt,

ivomit ich ferpleipe Lier er
I. nd i sps >lo>' >> i <>.

^Nein Uzuach
Die Lisenbahn will übcr'n Ricken!

Die Rapperschwvler soll's erguicken;
Sie meinen halt es wird sich schicken

Den Rnhni der Seestadt zn verdicken!

Sie möchten jeden vorteil pflücken,

Den kleinen Nachbar mag es drücken I

G Bahn! nach Uz nach sollst dn rücken,

Anstatt die Rosenstadt zu schmücken,

Ivo Bürger schon ini Fett versticken,

Und inimer nns am Aenge flicken,

Und immer scheel nach Utznach blicken

lvas Allerlei noch abzuzwicken!

Wir gehen vorwärts nicht anf Rrücken,

lind werden stets in allen Stücken,

lvas etwa hindert, überbrücken;

Die neue Bahn soll nns beglücken!

Mein Utzuach laß dich uichl bestricket!,

Die Hoffnnng darf dir Niemand knicken!

Ls ist mir sebon: ich höre picken

Und pulverknall ini Baiich vom Rickcn

Zwischen Zürich und St. Gallen.
(Zeit der Handlung: der Montag nach dem 2i. Januar ^I7).

Mnsikdrektor Wicsncr, genannt der schneidige Richard", seinem

College,, Gottfried Angerer auf freiem Felde bcgcgnend : Wohin, verehrter Herr

College ?"

Musikdirektor Angerer: Dees ischt a mal a Frag! ,,,jähriges

Dirigenlenjubiläuin hani fcirc miisfe bis in Morge nei, maischt, was dees haißt,

Alterche, hm?"
Musikdirektor Wies» er: Das ist uoch gar nir, lieber Freund Ich

hab' gestern bci meine« Harmoniste» in St. Gallen droben das 20jährige Diri-
gentenjubilänm gefeiert uud bin, wic die Figura zeigt, noch so munter, daß ich

gleich das 25>jährige zum voraus feiern möchte!"

Hausfrauen-Monolog.
Da haben sie jctzt cin Mittel gefunden, die Luft flüssig zu maäieii.

Das ist wieder so eine Lrfiiidinig, von der wir Franen deu Schaden haben.

Man wird diese flüssige Lnft nnn statt gewöhnlichen Wassers zum Bierbrauen

und zum verwässern des Weines benutzen, und dann wird der Mann, sobald er

ins Wirtshaus geht, sagen: Ich muß ein Bischen Lust schöpfen gehen."

)m Wirtshaus.
A. : Dir fit gwüß ä Herr!
V. : I bi Z i v i Ist a u d s bea m te !"

A.: lvas isch das, Suvielstanzbeanitä ?"

D. : Das will ig ech sägä: Also, wenn Linä wott hüratä, gstorbä oder

uf d'wält isch cho, so mueß cr mir das am glichä Tag sägä!"

A.; (macht große Augen) So, so, sit Dir so Linä!"
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